
Tag der Brettspielkritik
Der Verein Spiel des Jahres wird 40 Jahre alt und freut sich, 
zum Tag der Brettspielkritik nach Hamburg einladen zu 
können. Diese Tagung dient dem Austausch zwischen erfah-
renen Kritikerinnen und Kritikern und denjenigen, die sich 
erst seit kürzerer Zeit mit diesem Thema beschäftigen. Einge-
laden sind sowohl haupt- und nebenberufliche Journalistin-
nen und Journalisten als auch Bloggerinnen und Blogger, 
die die kritische Auseinandersetzung mit dem Brettspiel als 
Hobby verstehen. 

Das Spiel ist ein Teil unserer Kultur, die Spielekritik ist ein 
Teil der Kulturkritik. Deswegen möchten wir auch einen Blick 
über den Tellerrand auf die Literatur-, Theater- und Video- 
spielkritik werfen. Wo steht die Brettspielkritik heute, was hat 
sich verändert, wo liegen die Perspektiven? Darüber werden 
wir in Podiumsrunden und Workshops diskutieren sowie in 
Arbeitsgruppen die Praxis in Augenschein nehmen.

Spiel des Jahres e.Spiel des Jahres e.V.  Harald Schrapers  Martin Klein 
              Vorsitzender     stv. Vorsitzender

21. BIS 
23. JUNI 2019
Jugendherberge Hamburg 
„Horner Rennbahn“

Bild: Thomas Hussung/Huch!



Tag der Brettspielkritik

Tagungsbeitrag: 
228 Euro inklu-   
sive zwei Über-
nachtungen mit 
Frühstück sowie 
Mittag- und 
Abendessen am 
Samstag 
(19 Euro ohne 
Übernachtung/ 
Frühstück)

Anmeldung:
spiel-des-jahres 
.com/de/
anmeldung-tdb

Freitag, 21.6.2019

19:30 ANREISE UND SPIELEABEND

Samstag, 22.6.2019

9:30–10:15 BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG
 Stefan Gohlisch (Spiel des Jahres e.V., Kulturredakteur 
bei der Neuen Presse): Spiel, Kulturkritik und Feuilleton

110:30–11:00 11:10–11:40 11:50–12:20 WORKSHOPS 
 Kritische Rezensionen, lobende Spieletipps – wo sind die Grenzen
einer sachkundigen und unabhängigen Spielekritik? (mit Andreas 
Becker, Weser Kurier)
 Was kann die Spielekritik von der Theater-, Film- und Buchkritik 
lernen? (mit Stefan Gohlisch, Neue Presse Hannover)
 Ist die Berichterstattung über digitale Spiele ein Vorbild? (mit 
Manuel Fritsch, InseManuel Fritsch, Insert Moin)
 Spielen ist Männersache?! Spielekritik und Geschlechterrollen
(mit Katrin Reil, Spiel doch!)
 Familien- und Kinderspiele – wie kann ich als Kritiker die Sicht 
der Kinder einbeziehen? (mit Harald Schrapers, spielbox)
 Wie sieht der New Boardgame Journalism aus? (mit Guido 
Heinecke, ehemals Tric Trac)
113:30–14:15 Berichte aus den Workshops (Moderation: Wieland 
Herold, spielbox)

14:30–16:30 SPIELEKRITIK IN DER PRAXIS
 Geschriebene Spielekritik
Drei Arbeitsgruppen mit Udo Bartsch (Chefredakteur Spiel doch!), Wolfgang 
Friebe (Chefredakteur Fairplay) und Matthias Hardel (Chefredakteur spielbox)
 Gesendete Spielekritik 
Drei Arbeitsgruppen mit Christian GraefDrei Arbeitsgruppen mit Christian Graeff/Nico Wagner (Brettagogen), Martin 
Klein (Spielerleben) und Julia Zerlik/Stephan Zerlik (Spiel doch mal …!)
17:00–17:45 Berichte aus den Arbeitsgruppen (Moderation: Karsten Grosser, 
Neue Osnabrücker Zeitung)

19:00 SPIELEABEND

Sonntag, 23.6.2019

9:30–11:30 BRETTSPIEL UND KULTURKRITIK (Moderation: Guido 
Heinecke, Geschäftsführer des Spiel des Jahres e.Heinecke, Geschäftsführer des Spiel des Jahres e.V.)
 INPUT Daniel Wüllner (Literaturwissenschaftler, Teamleiter Social Media bei 
der Süddeutschen Zeitung)
 PODIUMSDISKUSSION
Dr. Nicola Balkenhol, Leiterin der Multimedia-Redaktion beim Deutschlandradio
Dr. Steffen Bogen, Professor für Kunstgeschichte und Spieleautor
Dr. Synes Ernst, ehemaliger Redakteur der Weltwoche und der Handelszeitung
Manuel Fritsch, Moderator des Spiele-Podcasts InseManuel Fritsch, Moderator des Spiele-Podcasts Insert Moin

12:00 ZUSAMMENFASSUNG UND VERABSCHIEDUNG
 Bernhard Löhlein, Radio K1, Sprecher des Spiel des Jahres e.V.
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